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chdemdieAdhrendn
Whenwill dieOrdinar-SteuernzuBezah�
uw lungderer daranverwieſenenPoſtenein�JDzubringen und durch o�ffentliches Aus�

vnhnneenunug
re/Steuer�Berechnung anzuſetzen.

Lætare Abgabe der S. Martii, auffBartholomæi der
9. auguſti, auff Luciæ aber der G.Decembris die�
ſes Jahres angeſeget initaberinahlig?ſo dienſt-als
freundlicher Ermaynung beniembtenTaa

(1.) Dergeſtalt genau zuohſerviren damit die zur
Expedition verordnete Perſohnen an zeitlichen Be—
ſchlus ihrer Manualien und folglich an Verfertigung
derer Creyß�Auszu�ge wormit ſie inMeß-Zeitenvorm
Ober�Steuer�Einnahms Collegio patat zu erſcheinen
gehalten nicht genindert werden mo�gen.

RichtigeRegiſter in dergleichen Forin wie
ſolche die letzthin ausgefertigten Schemata und behge—
fu�gten Anmerckungen haben wollen abzugebenund

(3z. Die Bahrſchafft an keinen abgeſetzt-weniger
gar verruffenen ſqudern denen vormahls ergangenen
Mandaten gema�hßen Muntz Sorten cinzulieffern
unterbleibenden Falls unfehlbar zu erwarten daßkei—
ne Expedition vorgenommen das Geld hingegenwie�
der zuru�ck gegeben werden ſolle.

Weilnhiernechſt.diewenigſten derer Herrtn Sta�n�
de vonSchrifft-SaſſenBeambten Rathen und
Einnehmeren in Sta�dtenauffden den zo. Julii, ab�
gewichenen Jahreg gatirt. den 1o. Septembris darauff
durch Patent Jhnen notificirten und in iJ. unterſchie—
denen Puncten beſtehenden Befehl mit ihren gna��
digſt eriorderten Berichtenbis ietzo einkommen vie�
le aüchdie von der Ober� Steuer-Einnahme dem
Meißniſchen Kreyſſe in Land-und Tranck-Steuern
bisher gezogene und von dar aus ihnen ferner com
tu, muni-
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municirten Defecte unbeantwortet gelaſſen welche
Verzo�gerung zu ihrer Verantwortunggeſtellet wird.
Als haben ſie beyVermeidung angedroheter Beſtraff�
und Selbſtaeltungla�uger nicht anzuſtehen ſondern

tk
ibs ſovonungeſa�umb daran zu ſeyn damt a jenige

ihnen erfordert worden ohne fernerweiten Auffent�
halt erfolgen mo�ge. Mit was fu�r Condition ſchlu�z�
lich denen von Adel und andern Beſitzern uffn Laude
ſo keine eigen! Brau-�Ha�uſer haben des gewo�hnli-
chen Tiſch�Truncks halber die Vergnu�gung an bah�
ren Gelde geleiſtet werden ſolle das haben die Ein�
nehmere aus angefu�gten Abdru�ckergangenen gna��
digſten Befehlichs mitmehrern zu erſehen darob ge�
bu�hrend Acht zu fu�hren und die Cotntravenienten do
deren betreten wu�rden anzuzeigen. Wie man ſich
nun zu denen Herren Sta�nden dieſeb Creyſſes zuver�
la�ßig verſiehet Siewerden dem auen geziemendnach�
leben alſo iſt kegenwa�rtia Patent der Inſinuationhal�
ber durch bekandte Hand zugleich zu unterſchreiben.
Signatum Dreßden am 1. Februnrü, i692.
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Won OSottes Huaden Feohann
»Georg der Vierte Hertzog zu Sachßen Ju�—

lich Ckeve und Berg auch Engern undWeſtphalen �c.

Churfu�rſt.

Eſter und liebe Betreue Wir
o0

Jhaben euch zur Nachricht wiſſen zu laſ—
waſender Nothdurfft befunden daß wann

ſo keine eigeneBrau�Ha�uſerhabendesgewo�hn�

„ezuff unſern Befehl ein und andern von
—Jdeloder andern Beſitzern uffn Lande

lichen Tiſch-Truncks halber die Vergnu�gung
an baarenGelde geſchiehet es mit dem Bedin—�
ge geſchehen daß hingegen das bedu�rffende
Bier zur HaushaltungdesOrths wo die
Steuer erhoben wird genommen nicht aber
auſſerhalb Landes gehohlet werden ſoll befeh—
lende ihr wollet denen Einnehmern andeuten
daß ſie darob gebu�hrende Acht fu�hren und die
contravenienten anzeigen ſollen. An
dem geſchichtUnſere Reinung Datum Dreß—�—
denames.novembris, Anno 16q�.

S

Friedrich Adolph vonHaugwitz.
An

Die verordnete Einnehmere der
Land�und Tranck.Steuer imMeiß�
niſchen Crepße.

Michael Findekeller S.
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	Nachdem die Nothwendigkeit erfordern/ die Zeit auch herbey nahen will/ die Ordinar-Steuern/ zu Bezahlung derer daran verwiesenen Posten/ einzubringen/ und durch öffentliches Ausschreiben jedem Steuerbahren Orthe einen gewissen Tag zur Land- und Tranck-Steuer-Berechnung anzusetzen ...
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